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So könnte man die derzeitige Situ-
ation beschreiben. Es war absolut 
nicht zu erwarten, dass unsere 
Mannschaft nach sieben Spielta-
gen mit 10 : 4 Punkten ganz vorne 
in der 2. Liga mit dabei und nach 
den sensationellen Auswärtserfol-
gen in Düsseldorf und Hamm die 
Mannschaft der Stunde ist.  Schon 
von Beginn der Saison an zeigte 
sich, welche Bedeutung die stabile 
und derzeit beste Abwehr der Liga 
hat. Nun kommt aber auch der 
Angriff immer besser in Schwung, 
insbesondere sind es nun auch 
die wichtigen Tore aus den Rück-
raumpositionen, die zum derzeiti-
gen Erfolg beitragen. 
Auch wenn der heutige Gegner HC 
Empor Rostock einige Plätze in der 
Tabelle hinter dem HCE rangiert, 
so ist gerade deshalb das Spiel  
mit Sicherheit kein Selbstläufer. 
Dass Frank Bergemann seine 
Mannschaft entsprechend einstel-
len wird, steht außer Frage. Wie in 
den vorhergehenden Heimspielen, 
die ja allesamt sehr knapp ge-
wonnen wurden, wird auch heute 
nur über eine hundertprozentige 
Einstellung der Spieler und eine 
entsprechende Unterstützung durch 
die Fans ein weiterer Erfolg möglich 
sein. Unterstützen Sie also wie 
bisher unser Team. 
Auch bei unseren anderen 
Mannschaften ist inzwischen die 
Saison erfolgreich angelaufen. 
Besonders ist die männliche 

A-Jugend zu erwähnen, die wie 
die „Erste“ einen hervorragenden 
Einstieg in die Bundesliga hatte und 
derzeit mit 8 : 4 Punkten einen für 
alle überraschend guten 3. Tabellen-
platz belegt. 
Am heutigen Samstag gastiert die 
Mannschaft bei der 2. Bayerischen 
Mannschaft in der A-Jugend- Bun-
desliga Süd, dem TSV Haunstetten. 

Für heute wünsche ich Ihnen viel 
Spaß und Spannung und uns allen 
natürlich einen doppelten Punkt-
gewinn.

Ihr Klaus Watzinger
Präsident HC Erlangen e.V.

„Goldener Oktober im 
Erlanger Handball“

AUTOR: Dr. Klaus Watzinger                      KONTAKT: klaus.watzinger@hc-erlangen.de

HC Express online-Statistik 
Alle bisherigen Ausgaben24.570 mal gelesen. 

Titelbild: Marcus Hock
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erfolgreiche woche mit furiosem

Schlussakt gekrönt 
AUTOR: Fabian Zschiesche          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Mit den ersten verdient eingefahrenen Auswärtspunkten im 
Rücken gingen die Erlanger Jungs auch in der Partie gegen 

Hamm von der ersten Sekunde an mit voller Konzentration zu Werke. 
Zunächst galt dies vor Allem für den erneut starken und bewegli-
chen Abwehrverbund mit zwei grandios aufspielenden Torhütern. Im 
Angriff scheiterten die Gäste zu Beginn das ein oder andere Mal am 
ebenfalls sehr starken Gästetorwart. Diese Konstellation war auch 
dafür verantwortlich, dass es bis zur fünften Minute dauerte, ehe der 
erste Treffer der Begegnung gelingen sollte. Das 1:0 blieb dann auch 
die einzige Führung der Hausherren im gesamten Spielverlauf.
 
Ab diesem Moment zeigte dann auch der Erlanger Rückraum auf 
allen Positionen Zähne und sorgte für lange Gesichter bei den 
westfälischen Fans, während der mitgereiste Erlanger Anhang die 
eigenen Jungs immer frenetischer nach vorne peitschte. Auf den ge-
fährlichen Rückraum des ASV Hamm hatte Trainer Bergemann seine 

Jungs so gut vorbereitet, dass deren Tore zumeist über ihren sehr 
starken und auch körperlich unglaublich präsenten Kreisläufer oder 
die Außen fielen. Eine Parallele zum Spiel in Düsseldorf zeigte sich, 
als die Gäste dem ASV vor der Halbzeit erlaubten, den Rückstand 
auf 12:13 zu verringern.
 
Nichtsdestotrotz zeigten die Spieler des HC in der zweiten Halbzeit 
eine ebenso aufopferungsvolle wie leidenschaftliche und kämp-
ferisch einwandfreie Leistung mit der sie die Heimmannschaft 
mehr und mehr zur Verzweiflung trieben. Ebenso schafften es die 
Unistädter, sich in der entscheidenden Phase fünf Minuten vor 
Schluss einen drei Tore Vorsprung zu erspielen, der als Polster für 
eine dramatische Schlussphase mit einem verdienten glücklichen 
Ende für die Erlanger Jungs reichen sollte und für ausgelassene 
Jubelstürme beim Anhang sorgte. Knapp, aber hochverdient siegten 
die Gäste aus Erlangen so mit 25:24. ■

Nachdem sich die mannschaft ...
... direkt nach dem tollen Auswärtstriumph gegen Düsseldorf in Essen auf das nächste Spiel vorbereiten konnte, ohne erneut etliche Kilometer 
an Reisestrapazen in den Beinen zu haben, stand am Mittwoch mit dem Bundesligaabsteiger aus Hamm noch einmal eine ganz schwere Auf-
gabe vor den Bergemännern.

RÜCKBLICK BUNDESLIGAMANNSCHAFT

Hinsetzen? Von wegen! Auch nach zwei 
Auswärtssiegen und dem Jubel nach dem dritten 
Heimsieg gegen Bietigheim wird sich der HC-
Express keine Verschnaufpause gönnen.
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Immobilien Kompetenz

Die sontowski & partner group steht als Initiator, 

Projektentwickler, Bauträger und Investor für die 

gesamte Wertschöpfungs kette der Immobilie. 

Regional bestätigte Konzepte werden heute auf 

nationaler und inter nationaler Ebene erfolgreich 

umgesetzt.

Büro

Handel

Gewerbe 

Wohnen

Investieren

Expandieren

Entwickeln

Vorsorgen

sontowski & partner gmbh · Tel.: 09131 7775-0 · www.sontowski.de
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HC junioren behalten
zu hause weiSSe weste

Über aufkommende Langeweile 
mussten sich die gut 200 

Zuschauer beim A-Jugend Bundes-
ligaspiel zwischen dem HC Erlangen 
und der HG Oftersheim/Schwetz-
ingen nicht beklagen. Nach 60 
kampfbetonten Minuten gewann der 
HC schließlich mit 29:27 (17:15) und 
kletterte damit auf Tabellenplatz 3. Der 
Erlanger Nachwuchs kam zu Beginn 
nicht richtig ins Spiel, bei der ersten 

Auszeit stand ein 2:6 Rückstand auf 
der Anzeigetafel. Die Mannschaft 
bemühte sich anschließend aber 
sichtbar, die Anweisungen der Trainer 
umzusetzen, in der Abwehr aggres-
siver und im Angriff druckvoller zu 
spielen. Der Rückstand  konnte  direkt 
in eine 10:8 Führung umgewandelt 
werden. Das Spiel blieb aber eng 
bis zum 17:15 Halbzeitstand, den 
Wolf Hagen mit dem ersten von drei 

gehaltenen Strafwürfen sicherte. 
Vor allem mit der Abwehrarbeit 
konnten die Trainer in der ersten 
Hälfte nicht zufrieden sein. Zu 
viele Löcher taten sich auf, immer 
wieder setzten sich die gegner-
ischen Rückraumspieler durch. 
Auch im zweiten Abschnitt blieb 
das Spiel eng, keine Mannschaft 
konnte sich entscheiden 
absetzen. „Wir haben es in der 
zweiten Halbzeit immer wieder ver-
passt, die Big Points zu machen. 
So mussten wir bis zum Ende 

zittern. Gott sei Dank haben die Jungs 
die Nerven behalten.“, analysierte 
Harald Käppner nach dem Schluss-
pfiff erleichtert. Mit 20:21 gingen die 
Gäste noch einmal in Führung, ehe 
vor allem die Linkshänder Ochs, Büt-
tner und Böhm immer wieder dafür 
sorgten, dass der HC die Nase vorne 
behielt. Allerdings fiel das 29:27 erst in 
der letzten Sekunde. Besonderes Lob 
bekam der Spielmacher: „Tobi Ochs 

hat heute im An-
griff sensationell 
gespielt: treffsicher, 
mit gutem Auge 
für die Mitspieler 
und eiskalt bei den Strafwürfen.“, 
schwärmte sein Trainer Mathias 
Bracher. So konnte am Ende der dritte 
Heimsieg bejubelt werden gegen 
eine  ersatzgeschwächte Ofters- 
heimer Mannschaft.
An diesem Wochenende geht es 
zum Auswärtsspiel nach Haun-
stetten, der einzigen bayerischen 
Mannschaft in der Bundesliga Süd. 
Danach sind drei Wochen Pause, in 
der sich hoffentlich der verletzte etat-
mäßige Kreisläufer Matthias Grünert 
wieder im Training zurückmelden wird.

Für den HC spielten:
Goebel, Hagen; Ochs(8/3), Büt-
tner(7/1), Böhm(6), Meyer(5), Koligy-
er(1), Hiersemann(1), Walz(1), Wunder, 
Eichhorn, König, Pelka, Berger ■

Eigentlich gingen wir davon aus, dass nach der deutlichen Nieder-
lage unserer Jungs beim Post SV Nürnberg eine deutliche Leis-

tungssteigerung in eigener Halle zu erwarten war, jedoch war das Gegenteil 
der Fall. Das Fehlen von drei Spielern (Chrissi Bissel und Julian Mangen 
fehlten wegen Verletzungen und Yannick Mai war wegen einer Grippe 
nicht dabei) konnte nicht kompensiert werden. Nach 13 min. mussten die 
Trainer Obermüller/Krüger eine Auszeit nehmen, weil unsere Jungs mit 
3:8 zurücklagen. Der Spielfluss kam vorne nicht richtig zu Stande und der 
Abwehrverband hatte unerklärlich viele “Löcher”. Zur Halbzeit lagen wir 
dann konsequenterweise mit 10:14 zurück. Trotz einer kurzen “Ansprache” 
durch die Trainer wurde in der 2. Halbzeit auf ähnlichem Niveau agiert, nur 
Magnus Hayn konnte sich durch seine kämpferische Einstellung auszeich-
nen. Viele technische- und Abspielfehler führten am Ende dazu, dass wir 
die 2. Niederlage im 3. Spiel hinnehmen mussten, und zwar recht deutlich.  
 
Das Leistungsvermögen der Mannschaft ist weit höher, als in den letzten 
zwei Spielen gezeigt. Nun muss das Motto lauten, Ursachenforschung zu 
betreiben, warum die Umsetzung auf der Platte nicht gelingt, damit wir mit 
einer konzentrierten Leistung unser nächstes Heimspiel angehen  
können. ■

t    Lukas Böhm, Tobias Ochs, Tobias Büttner - 
         ein „Dreieck” das prima gegen Oftersheim agierte.

RÜCKBLICK JUGEND

AUTOREN: Mathias Bracher und Peter Mai      KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

A-Jugend  - Bundesliga Süd
22.10.11 - 16:00 Uhr
in Haunstetten
TSV Haunstetten -  
HC Erlangen

B-Jugend - Bayernliga
29.10.2011 - 11:00 Uhr  
Karl-Heinz-Hiersemann Halle
HC Erlangen -  
TSV Kottern

HCE B-Jugend verliert gegen  
SC Gröbenzell mit 20:27

Nächste Spieltage

Tabelle A-Jugend Bundesliga Süd
Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore             TD         Pkt.

1	 TSV Wolfschlugen		  6	 5	 0	 1	 189 : 155	 + 34	 10	 - 2

2	S G Pforzheim/Eutingen		 5	 4	 1	 0	 146 : 113	 + 33	 9	 - 1

3	 HC Erlangen			   6	 4	 0	 2	 172 : 170	 + 2	 8	 - 4

4	 TSG Friesenheim			  5	 3	 1	 1	 165 : 141	 + 24	 7	 - 3

5	S G Ottenheim/Altenheim	 6	 2	 3	 1	 199 : 178	 + 21	 7	 - 5

6	 JSG Balingen/Weilstetten	 6	 3	 1	 2	 183 : 181	 + 2	 7	 - 5

7	S G Kronau/Östringen		  4	 3	 0	 1	 129 : 113	 + 16	 6	 - 2

8	 HG Oftersheim/Schwetzingen	 6	 2	 0	 4	 166 : 167	 - 1	 4	 - 8

9	 TSV Haunstetten			  6	 2	 0	 4	 160 : 212	 - 52	 4	 - 8

10	S G BBM Bietigheim		  4	 1	 1	 2	 133 : 149	 - 16	 3	 - 5

11	 JSG Echaz/Erms			   6	 0	 1	 5	 167 : 199	 - 32	 1	 - 11

12	 HSG Konstanz			   6	 0	 0	 6	 179 : 210	 - 31	 0	 - 12

Quelle: www.bundesligainfo.de
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gastmannschaft
HC Empor Rostock

SCHIEDSRICHTER
Fabian Baumgart

Geburtsjahr: 1979	 Schiedsrichter seit: 1997 	
DHB-Einsätze: 152	V erein: TuS Altenheim

Sascha Wild

Geburtsjahr: 1981	 Schiedsrichter seit: 1996 	
DHB-Einsätze: 152	V erein: HC Hedos Elgersweier

GASTMANNSCHAFT HC empor rostock

Fabian baumgart 
Elite-Kader DHB

sascha wild
Elite-Kader DHB
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Jan Peveling 31.12.87 2010
16 Darius Jonzcyk 13.11.84 1990
Rückraum
4 Merten Krings (RM) 29.07.89 2011
5 Daniel Fontaine (RL) 02.07.89 1994

17 Danijel Grigic (RM) 26.03.77 25 A CRO 2006
29 Lukasz Czertowicz (RL) 03.09.79 2011
77 Jonathan Julvécourt (RR) 01.08.86 2011
Außen
7 Philipp Leist (RA) 01.02.90 2009

14 Otto Fetser (RA) 01.05.80 16 Jun 2011
22 Dirk Holzner (LA) 06.01.90 2 Jug 2010
89 André Lohrbach (LA) 31.05.89 2010
Kreis
9 Bartosz Janiszewski 19.03.83 2010

10 Ingars Dude 01.01.87 16 A LAT 2010

HG Saarlouis

Gründungsjahr: 1995
Adresse: Provinzialstraße 138, 66740 Saarlouis
E-Mail: büro@hg-saarlouis.de
Internet: www.hg-saarlouis.de 
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Vorsitzender: Arnulf Willkomm
Manager: Richard Jungmann
Saisonziel: Klassenverbleib 
Halle: Stadtgartenhalle Saarlouis (2000 Plätze)

Trainer: André Gulbicki; geboren am 02.01.1962, Immobilien-
Kaufmann, im Verein seit 2009, zuvor Standard Schifflange, 
HC Berchem, Junioren-Nationalmannschaft, Bascharage (alle LUX)
Zugänge: Lukasz Czertowicz (Wilhelmshavener HV), Jonathan Julvécourt
(Saint Cyr Touraine HB/FRA), Merten Krings (ASG Ahlen-Hamm), 
Otto Fetser (Tuspo Obernburg, w.d.S.)
Abgänge: Jakub Balaz (Dudelange/LUX), Aleksander Kokoszka 
(Miedz Legnica/POL), Christoph Wischniewski (Ziel unbekannt), Dennis
Koppenburg, Sven-Malte Hoffmann (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Mannschaftsverantwortlicher Jörg Kaiser, 
Otto Fetser, Bartosz Janiszewski, Tobias Fontaine*, Dirk Holzner, 
Trainer Andre Gulbicki
Mitte: Jonathan Julvécourt, Ingars Dude, Lukasz Czertowicz, 
Daniel Fontaine, Co-Trainer Dirk Mathis
Vorn: Danijel Grigic, André Lohrbach, Darius Jonzcyk, Jan Peveling, 
Philipp Leist, Merten Krings

* = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Felix Storbeck 26.03.92 52 Jug 2011

12 Jonny Hagen 13.02.92 2006
16 Matthias Enke 08.12.94 2011
20 Oliver Schröder 27.01.86 2006
Rückraum
3 Michal Bruna (RM) 28.01.78 66 A CZE 2009
5 Krzysztof Gorniak (RR) 21.02.75 2011
9 Gabor Langhans (RR) 10.04.89 2011

11 Philipp Weber (RL) 15.09.92 51 Jug 2011
19 Tom Wetzel (RL) 24.09.91 23 Jun 2011
21 Maic Sadewasser (RL) 10.10.89 2010
33 Florian Zemlin (RM) 09.07.90 2008
Außen
2 Maximilian Lendner (LA) 06.07.94 2009
7 Christoph Böcker (LA) 05.05.94 2010

10 Michael Höwt (LA) 21.04.90 2005
15 René Gruszka (RA) 30.07.90 5 Jun 2005
Kreis
6 Jens Dethloff 08.02.82 2001

13 Benjamin Meschke 12.01.91 7 Jun 2011
22 Rico Göde 13.04.82 31 Jun 2010

HC Empor Rostock

Gründungsjahr: 1999
Adresse: Lange Straße 2, 18055 Rostock
E-Mail: info@hc-empor.de
Internet: www.hcempor.de
Größte Erfolge: elfmal DDR-Meister, siebenmal DHV-Pokalsieger, 
Finale EC der Landesmeister und Pokalsieger
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1000 kalkuliert
Vorsitzender: Jens Gienapp
Saisonziel: Klassenverbleib
Hallen: Scandlines Arena (750 Plätze)
Stadthalle Rostock (3716)

Trainer: Holger Schneider; geboren am 04.08.1963, Trainer, im Verein 
seit 2008, erst Sportdirektor und Geschäftsführer, HSG Wetzlar, 
Stralsunder HV, Bregenz, 99-maliger Nationalspieler, EHF-Cup-Sieger
mit Flensburg 1997, Aufstieg in die 1. Liga mit Stralsund 2008
Zugänge: Felix Handschke (HC Empor Rostock), André Kropp 
(HG Saarlouis), Guillaume Laout (HC Erlangen), Niclas Pieczkowski 
(VfL Eintracht Hagen), Pavel Prokopec (ThSV Eisenach)
Abgänge: Felix Storbeck, Benjamin Meschke, Philipp Weber 
(alle SC Magdeburg II), Gabor Langhans (ThSV Eisenach), 
Tom Wetzel (TSV Altenholz)

Hinten von links: Krzysztof Gorniak, René Gruszka, Maic Sadewasser,
Michael Höwt, Michal Bruna, Rico Göde, Oliver Schröder, 
Benjamin Meschke, Florian Zemlin, Gabor Langhans, Tom Wetzel, 
Trainer Holger Schneider
Vorn: Christoph Böcker, Maximilian Lendner, Jens Dethloff, 
Matthias Enke, Jonny Hagen
Es fehlen: Felix Storbeck, Philipp Weber

hm_11_08_88_89_pot_rhe_ros_saa.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:07 Uhr  Seite 89

QUELLE:  Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.handballmagazin.com

Quelle: DHB Fotos: DHB

8



Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIELTAGE AKTUELLE SPIELTAGE DER 2. HBL

 drei spieltage im überblick

die neue zweite liga

HCE auf  
Facebook
Schreibt, posted und liked den 
HCE auf FACEBOOK.  
Klick „Gefällt mir” auf der neuen 
HC Erlangen FACEBOOK-Seite! 
 
Weitere Infos findet ihr unter:

https://www.facebook.com/hc.erlangen

Jetzt bei uns 

bestellbar. 

Wer sich jetzt für den kleinen up! entscheidet, kann groß profitieren.  

Versichern Sie Ihren up! in der FairPay Versicherung bereits ab 9,90 €*  

monatlich – am besten gleich im up!grade Paket**.

* Nur in Verbindung mit einem Finanzierungsangebot der Volkswagen Bank GmbH oder Leasingangebot der Volkswagen Leasing GmbH; 
Versicherungsleistungen gebunden an die Laufzeit des Finanzierungs- bzw. Leasingvertrages und gemäß Bedingungen der Allianz Versi-
cherungs-AG für Fahrer ab 23 Jahren und mindestens Schadenfreiheitsklasse 1, bei Vertragsschluss bis zum 01.12.2011. Fahrer unter 23 Jah-
ren zahlen im gleichen Zeitraum 39,90 € monatlich. ** Das up!grade Paket besteht aus: einem Finanzierungsangebot der  Volkswagen Bank 
GmbH, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusam-
menstellen; Versicherungsleistungen gemäß Bedingungen der Allianz Versicherungs-AG sowie dem Angebot Wartung und Inspektion der 
Volkswagen Leasing GmbH. Es gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für Laufzeiten 
von 12-48 Monaten. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns im Autohaus oder unter www.volkswagen.de.

Jetzt FairPay-Kfz-Versicherung  
ab 9,90 € monatlich sichern!*

Ihre Feser Graf Gruppe, www.feser-graf-gruppe.de

Feser-Biemann GmbH
Felix-Klein-Straße 76, 91058 Erlangen 
Tel. 09131/686-0, info@feser-biemann.de

Feser-Biemann GmbH
Äuß. Nürnberger Str. 41, 91301 Forchheim 
Tel. 09191/72 82-25, forchheim@feser-biemann.de

7. Spieltag

12.10.2011 	 19:45 	 ASV Hamm-Westfalen - HC Erlangen	 24:25

14.10.2011 	 19:30  	 TuSEM Essen - SG BBM Bietigheim 	 34:27 

14.10.2011 	 19:30  	 1.VfL Potsdam - TSG Friesenheim 	 30:24 

15.10.2011 	 19:15  	 TV Emsdetten - HSG Düsseldorf 	 26:22 

15.10.2011 	 19:30  	 ThSV Eisenach - TV Korschenbroich 	 30:27 

15.10.2011 	 19:30  	 TSV GWD Minden - VfL Bad Schwartau 	 33:22 

15.10.2011 	 19:30  	 HG Saarlouis - HSG Nordhorn-Lingen 	 30:29 

15.10.2011 	 20:00  	 TV 1893 Neuhausen - TV Bittenfeld 	 30:27 

16.10.2011 	 16:00  	S V Post Schwerin - SC DHfK Leipzig 	 31:30 

16.10.2011 	 16:30  	 HC Empor Rostock - Dormagener HC 	 23:31

8. Spieltag

21.10.2011	 19:45  	 Dormagener HC - TV 1893 Neuhausen

22.10.2011	 19:00	SC  DHfK Leipzig - ThSV Eisenach

22.10.2011	 19:30  	 TV Bittenfeld - TV Emsdetten

22.10.2011	 19:30  	 TV Korschenbroich - SV Post Schwerin

22.10.2011	 20:00  	S G BBM Bietigheim - HG Saarlouis

22.10.2011	 20:00  	 HC Erlangen - HC Empor Rostock

23.10.2011	 16:00  	 VfL Bad Schwartau - 1.VfL Potsdam

23.10.2011	 17:00  	 HSG Nordhorn-Lingen - TuSEM Essen

23.10.2011	 17:00  	 HSG Düsseldorf - ASV Hamm-Westfalen

07.12.2011	 20:00  	 TSG Friesenheim - TSV GWD Minden N 08.Sptg

9. Spieltag

28.10.2011	 19:30  	 1.VfL Potsdam - HC Erlangen

29.10.2011 	 19:15 	 TV Emsdetten - TSG Friesenheim 

29.10.2011 	 19:30  	 ThSV Eisenach - VfL Bad Schwartau 

29.10.2011 	 19:30  	 HG Saarlouis - SC DHfK Leipzig	

29.10.2011 	 20:00  	 TV 1893 Neuhausen - ASV Hamm-Westfalen

30.10.2011 	 16:00  	S V Post Schwerin - Dormagener HC

30.10.2011 	 17:00  	 TuSEM Essen - TV Bittenfeld

30.10.2011 	 17:00  	 HSG Nordhorn-Lingen - TV Korschenbroich	

31.10.2011 	 16:30  	 HC Empor Rostock - HSG Düsseldorf

01.11.2011 	 18:00  	 TSV GWD Minden - SG BBM Bietigheim
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Was auSSer Handball macht 
das Leben in Erlangen so  
attraktiv? 
 
Das einmalig familiäre Großstadt-
flair, welches in einer gesunden 
Mischung zwischen Arbeiterkultur, 
Mittelstand und Universität eingebet-
tet ist. Natürlich spielt unsere enorme 
Heimatverbundenheit ebenfalls eine 
wesentliche Rolle. 

Kann Erlangen eurer Meinung 
nach als echte „Sport-stadt“ 
gelten?  
 
Sie kann nicht nur als Sportstadt gelten, 
Erlangen ist eine Sportstadt, daran 

ändert sich auch trotz des 
relativ geringen Medien-
interesses nichts. Mit zwei 
Bayernligisten im Fußball, 
dem einzigen bayrischen  
Handballverein in der ein-
gleisigen zweiten Bundesli-
ga sowie dem einzigartigen 
Breitensportangebot erü-
brigt sich unserer Meinung 
nach die Frage. 
  
Ganz ehrlich: Was 
denkt ihr über die Stärken und 
Schwächen des HCE?  
 
Die Stärken sind zweifelsohne unser 
Trainer und die unendliche Geschlos-

senheit der Mannschaft, die niemals 
ein distanziertes Söldnertum zulas-
sen würde. Das Heimpublikum rundet 
dieses magische Dreieck phänomenal 
ab. Schwächen sind uns keine bekannt. 

Was macht eurer Meinung nach 
ausgerechnet Handball zur 
erfolgreichsten Mannschafts-
sportart in Erlangen?   
 
Die geile Atmosphäre bei Heimspielen 
und das familiäre Verhältnis vieler Fans 
verschiedener Alters- und Berufsklas-
sen untereinander. Handball in Erlangen 
ist mehr!

Was denkt ihr: Wo steht der HCE 
in zehn Jahren? 
Wir wünschen uns einfach eine kontinu-
ierlich erfolgreiche Zweitligamannschaft 
um den Wahnsinn des Erstligaspielp-
lans zu entgehen und den einzigartigen 
Charakter des Vereins zu erhalten! 
 
Vielen Dank für das Gespräch!  ■

 fabian & sebastian

INTERVIEW
Fünf fragen, Fünf Antworten
Heute beantworten euch Fabian Zschiesche und Sebastian Hartl fünf Fragen 
rund um den Handball und die Stadt Erlangen. Fabian ist 23 und Sebastian ist 
24 Jahre, beide studieren und sind Fans des HC Erlangen, Fabian seit 2006 und 
Sebastian seit 1998.

AUTOR: Ulf Thaler         KONTAKT: Ulf.Thaler@hc-erlangen.de

INTERVIEW fabian & sebastian

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

mit hce- 

freunden
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMANNSCHAFT HC ERLANGEN

 heimmannschaft

HC erlangen

83

fo
to

: 
hc

 e
rla

ng
en

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader

hm_11_08_82_83_due_eis_ems_erl.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:03 Uhr  Seite 83

Oben von links nach rechts: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: Geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans Göttfert, Physiotherapeutin Marie-Luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, René 
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.hc-erlangen.de
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



Business
lounge

Eindrücke & Impressionen aus der 
HC erlangen business lounge

QUELLE: © Fotos hl-studios, Erlangen       KONTAKT:  christian.fina@hc-erlangen.de

        Paul  Weber und Günther 
Hertel sind glücklich 
        über den letzten Heimsieg. 

Tina Weber mit den coolen  
HCE-Jungs 

Peter Scholten und Robert Thaler  
beim gemütlichen Handball-Plausch.

HC ERLANGEN BUSINESS LOUNGE

Restaurant,	Bar,	Cafe

Die Busines Lounge wird präsentiert von: Das Catering wird durchgeführt von:

Cirocafe · cocktailbar
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kurz & knapp
pinnwand
Langjähriger Förderer 
des HC Erlangen feiert 
 Jubiläum
Druckhaus Haspel wird 85 Jahre jung 
 
Erlangen – In diesem Herbst hat die älteste Druckerei Erlangens 
gleich zweimal Grund zu feiern: Das 85-jährige Bestehen der Druck-
erei in Erlangen und die Übernahme der Druckerei durch Michael 
Haspel vor fünfzehn Jahren. 
Gegründet im Jahr 1926 als Druckerei “Höfer und Limmert” über-

nahm Michael Haspel im November 
1996 die Firma. Im Jahr 2009 folgt dann 
mit dem Umzug nach Erlangen-Frau-
enaurach die Umfirmierung in „Druck-
haus Haspel Erlangen“.

Als große Handball-Fans über Genera-
tionen hinweg lag es nahe, den Erlanger 
Handball tatkräftig zu unterstützen. So 
übernimmt das Druckhaus Haspel seit 

langem den Druck vieler HCE-Werbemittel sowie die Produktion 
des Hallenhefts „HC EXPRESS“. Michael Haspel und seine Frau 
Kerstin sind darüber hinaus begeisterte Besucher der Spiele des 
HC Erlangen.

Anlässlich des 
Jubiläums hatte das 
Druckhaus Haspel die 
gesamte Bundesliga-
Mannschaft des HC 
Erlangen zu einer 
Firmenbesichtigung 
eingeladen. Das Team 
konnte den Spezialis-
ten über die Schulter 
schauen und sich einen Eindruck über die verschiedenen Produk-
tionsabläufe im Druckhaus verschaffen. 

Der „Block B“ bringt die 
Hallen in Deutschland 
zum Kochen

Ganz gleich, wo der HC 
Erlangen auch spielt, 
ob in eigener Halle, der 
„Karl-Heinz-Hiersemann-
Hölle“ oder im Rest 
des großen Handball-
Deutschland: Die treuen 
Fans vom „Block B“ 
sind immer dabei und 
stärken den HC-Spielern 

regelmäßig den Rücken. Ganz klar: Ohne den „Achten Mann“, also 
das lautstarke Publikum, würde es in der diesjährigen und erstmals 
eingleisigen Bundesliga-Runde nicht so viele Erfolgserlebnisse zu 
bejubeln geben. Die Spiele des HC stehen aufgrund der großen 
Leistungsdichte der Vereine immer auf des Messers Schneide und 
das eigene Publikum um Rücken bewirkt da den großen Untersc-
heid – dem „Block B“, aber auch allen anderen HC-Fans sei dafür 
großer Dank!
 

Video-Plattform der  
TOYOTA Handball-Bundes-
liga zeigt Spitzenhandball 
der eingleisigen 2. HBL
Die TOYOTA Handball-Bundesliga erhöht die At-
traktivität ihrer offiziellen Webseite deutlich. Unter 
anderem produziert sie eigenes TV-Material und 
stellt es auf ihrer Homepage online. Fans können 
das gesamte Angebot kostenfrei nutzen. Ins-
besondere die eingleisige 2. Handball-Bundesliga 
findet besondere Berücksichtigung. Auf www.
toyota-handball-bundesliga.de wird unter dem 
Menüpunkt „TOYOTA HBL-TV“ einmal pro Woche 
ausführlich über eine Spitzenbegegnung der 2. 
Handball-Bundesliga berichtet. Zusätzlich werden 
mehrere Zweitliga-Begegnungen zusammenfas-
send gezeigt und kommentiert.

 
 

Der Erlanger Handball 
auf dem Weg in eine gold-
ene Zukunft
Handballfans mit ganzer Seele – so ließe sich der „Block B“ wohl 
treffendst beschreiben. Und weil die Fans auch ihren Teil zum 
guten Gelingen 
des „Abenteuers 
Bundesligahand-
ball“ beitragen 
wollen, hat sich der 
„Block B“ wieder 
eine Fan-Choreog-
raphie ausgedacht, 
die nicht nur schön 
anzuschauen ist, 
sondern eine gold-
ene Zukunft des Erlanger Handballs verspricht. Und wenn alle ge-
meinsam an das große Ziel glauben und hart dafür arbeiten, dann 
wird der zündende Funke mit Sicherheit wieder auf das Spielfeld 
überspringen und umgekehrt! Versprochen!

HC ERLANGEN pinnwand

KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de
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HC ERLANGEN SPONSOR- / SPIELERPARTNERSCHAFT

Zwischen Spitzensport und Business gibt es viele 
Gemeinsamkeiten. „Werte wie Teamgeist, Einsatz und 

Fairness sind nicht nur auf dem Sportplatz, sondern auch 
im täglichen Zusammenspiel mit Partnern, Kunden und 
den eigenen Mitarbeitern entscheidende Faktoren für den 
Erfolg.“, erläutert Marc Sontowski, Geschäftsführender 
Gesellschafter der Pension Solutions GmbH und Mitglied 
des Aufsichtsrates des HC Erlangen. Pension Solutions, 
der Spezialist für die betriebliche Altersversorgung aus 
Erlangen, ist seit der Spielzeit 2002/2003 Partner des Er-
langer Handballs. Ab dieser Saison hat der Sponsor zudem 
die Namensrechte an der Businesslounge in der Karl-
Heinz-Hiersemann-Halle und eine Spielerpatenschaft für 
Daniel Stumpf übernommen. Bei der Pension Solutions hat 
der Mannschaftskapitän des HCE nun das für sein BWL-
Studium geforderte kaufmännische Betriebspraktikum ab-
solviert. Mit der Erstellung eines Marketingkonzeptes sowie 
der Begleitung der TÜV-Zertifizierung für die Management-
prozesse der Pension Solutions, bekam er dabei Einblick in 
die Arbeitsweise des Unternehmens und in den dynamisch 
wachsenden Markt der betrieblichen Altersvorsorge. 

Denn an mehr Eigenvorsorge, auch mit Hilfe der Betriebs-
rente, führt in Deutschland kein Weg mehr vorbei. Die 
Pension Solutions hat sich deshalb darauf spezialisiert, 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in allen Fragen der betriebli-
chen Altersversorgung zu unterstützen. ■

daniel stumpf &
pension solutions

HCE-linksauSSen

Gemeinsam und  
Hand in Hand
Starke Partner schaffen Sicherheit in jeder Phase des täglichen 
Lebens - ob privat, beruflich oder im Sport. Ein besonders gutes 
Beispiel dafür die Spielerpartnerschaft zwischen HCE-Kapitän 
Daniel Stumpf und Pension Solutions.

AUTOREN: Marc Sontowski und Ulf Thaler          KONTAKT: marc.sontowski@pension-solutions.de und ulf.thaler@hc-erlangen.de

Persönliche Daten
Name / Spitzname:  Daniel Stumpf / Sherpa
Geburtstag / Alter:  05.06.1985 / 26
Beruf: Student
Seit wann studierst Du? 2006
Welches Studium übst Du gerade aus? BWL-Studium
Was sind Deine Hauptfächer? Gesundheitsmanagement, 
Operation & Logistics
Was gefällt Dir am meisten an Deinem Studium?
Dass ich ein abwechslungsreiches Studium mit meinem Beruf 
vereinbaren kann. ■

Fünf Sätze von Daniel  
Erlangen ohne Handball ist wie...
Liverpool ohne Anfield Road. 
Handballer sind die besseren Fußballer weil... 
wir „etwas“ robuster spielen.… 
Würde ich nicht Handball spielen wäre ich... 
vermutlich Stürmer bei Victoria Erlangen.
Ich bin schon länger beim HCE als...  
unser neuer Bus. 
Manchmal träume ich von... 
einer Meisterschaft des Clubs. ■
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daniel stumpf &
pension solutions

daniel stumpf 
HCE-linksauSSen 

 seit 2002

energie und 
ekstase pur

Daniel Stumpf hoch 
konzentriert und den 

Sieg fest im Blick.

„Pension 
solutions 

ist der  
ideale Part-

ner für 
den HC und 

mich.“

t    Marc Sontowski 
und Daniel Stumpf in 
den neuen Büroräumen 
der Pension Solutions 
in der Allee am 
Röthelheimpark 11/
Erlangen.



Erlebe die TOYOTA Handball-Bundesliga
auf Deinem iPhone!

www.motain.de

Die offizielle iPhone Applikation der TOYOTA Handball-Bundesliga wird bald 
kostenlos* im iTunes Store erhältlich sein! Nähere Infos zum genauen Start 
der App gibt es zeitnah auf den offiziellen Webseiten der TOYOTA Handball-
Bundesliga und Deiner Vereinshomepage.
* Bis auf tarifabhängige Datenkosten. Kein Abo!

Folge uns auf Facebook:
www.facebook.com/ToyotaHBL

Neu!



Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt

1  SV GWD Minden 7 6 0 1 245 : 188 + 57 12 : 2

2  TV 1893 Neuhausen 6 5 1 0 188 : 161 + 27 11 : 1

3  HC Erlangen 7 5 0 2 160 : 156 + 4 10 : 4

4  TuSEM Essen 7 4 1 2 191 : 174 + 17 9 : 5

5  TSG Friesenheim 7 4 1 2 181 : 190 - 9 9 : 5

6  HG Saarlouis 7 4 1 2 197 : 209 - 12 9 : 5

7  TV Emsdetten 7 4 0 3 192 : 187 + 5 8 : 6

8  SV Post Schwerin 7 3 1 3 192 : 203 - 11 7 : 7

9  ThSV Eisenach 6 3 0 3 171 : 167 + 4 6 : 6

10  HSG Nordhorn-Lingen 7 3 0 4 184 : 188 - 4 6 : 8

11  1.VfL Potsdam 7 3 0 4 192 : 197 - 5 6 : 8

12  TV Bittenfeld 7 2 1 4 192 : 191 + 1 5 : 9

13  SC DHfK Leipzig 7 2 1 4 202 : 205 - 3 5 : 9

14  ASV Hamm-Westfalen 7 2 1 4 181 : 184 - 3 5 : 9

15  SG BBM Bietigheim 7 2 1 4 189 : 198 - 9 5 : 9

16  HC Empor Rostock 7 2 1 4 191 : 227 - 36 5 : 9

17  DHC Rheinland 7 6 0 1 187 : 158 + 29 4 : 2

18  HSG Düsseldorf 7 1 2 4 171 : 178 - 7 4 : 10

19  TV Korschenbroich 7 1 0 6 183 : 204 - 21 2 : 12

20  VfL Bad Schwartau 7 0 2 5 182 : 206 - 24 2 : 12



TOP 10 Torschützen

TOPTORSCHÜTZEN 2.  HBL

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

	Name  	Verei n 			   Spiele		Tore   / 7m	 Quote		Fe ldtore

1 	 Rene Boese	SC  DHfK Leipzig 		  7 		  55 / 24 	 7,9 		  31

2 	O le Rahmel  	 TUSEM Essen 		  7 		  48 / 13 		 6,9 		  35

3 	 Daniel Fontaine 	 HG Saarlouis 		  7 		  48 / 0 		  6,9 		  48

4 	 Arnor Gunnarsson 	 TV Bittenfeld 		  7 		  45 / 16 		 6,4 		  29

5 	 Aljoscha Schmidt 	 TSV GWD Minden 		  7 		  45 / 19 		 6,4 		  26

6 	 Moritz Weltgen 	S V Post Schwerin 		  7 		  44 / 11 		  6,3 		  33

7 	S imon Breuer 	 TV Korschenbroich 		 7 		  42 / 2 		  6.0 		  40

8 	 Hannes Lindt 	 TUSEM Essen 		  7 		  41 / 13 		  5,9 		  28

9 	 Dalibor Doder 	 TSV GWD Minden 		  7 		  41 / 0 		  5,9 		  41

10 	 Danijel Grgic 	 HG Saarlouis 		  7 		  41 / 7 		  5,9 		  34

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 Torschützen HC Erlangen
	Name  						      Spiele		Tore   / 7m	 Quote		Fe ldtore

1 	 Daniel Pankofer 					     7 		  32 / 8 		  4,6 		  24

2 	C hristoph Nienhaus 				    7 		  31 / 0 		  4,4 		  31

3 	 Hannes Münch 					     7 		  18 / 0 		  2,6 		  18

Aktueller Stand 2. HBL Saison 2011/2012

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de
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WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

p Der Nukleus der ältesten Erlanger Heimatzeitung, dem „Erlanger Tagblatt“, in der Inneren Brucker 
Straße 8 bis 10. Im Jahre 1959 ging das „Tagblatt“ in den „Erlanger Nachrichten“ auf. Die alten Redak-
tionsräume stehen seit kurz nach der Jahrtausendwende leer.

erlangen,

die Zeitungsstadt
Nur 10 Jahre jünger als der 

älteste Teilverein des HC 
Erlangen, der TV 1848 Erlan-
gen, ist das Erlanger Tagblatt, 
Erlangens älteste Heimatzei-
tung. Anders als in der Gegen-
wart verfügte Erlangen im 19., 
ja sogar noch bis zur Mitte des 
20. Jahrhunderts hinein, über 
eine verhältnismäßig reich-
haltige Zeitungslandschaft mit 
Publikationen unterschiedlicher 
politischer Richtungen. 

Als das „Erlanger Tagblatt“ 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

AUTOR: Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

www.elo-mineraloel.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

Heizöl
Kraftstoffe
Tankstellen
Schmierstoffe
Autowaschstraßen

Einfach mal  
wieder  
auftanken!

KEMP-100-NO-015_Anz_HCE_Express_A5_RZ.indd   1 11.08.11   11:02
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wiedergegründet wurde, hatte man es 
im wesentlichen nur noch mit einem 
Konkurrenten zu tun, den ebenfalls 
seit 1949 als Ableger der „Nürnberger 
Nachrichten“ erscheinenden „Erlanger 
Nachrichten“, die allerdings zunächst 
nur sporadisch über die Ereignisse 
in der Hugenottenstadt berichteten 
und den Fokus auf regionale und 
nationale Ereignisse richteten. Beide 
Zeitungen erarbeiteten sich in den 
folgenden zehn Jahren die Markt-
führerschaft in Erlangen und ver-
schmolzen im Jahre 1959 zum „Er-
langer Tagblatt. Erlanger Nachrichten“. 
Im Jahre 1981 folgte die Umbenennung 

in „Erlanger Nachrichten. Erlanger 
Tagblatt“ und seit gut zwei Jahren 
kommt das Wort „Tagblatt“ nur noch 
in sehr untergeordneter Form im Un-
tertitel vor. Dokumentiert wird dadurch 
letzten Endes vor allem der stetig 
gewachsene Einfluss des Nürnberger 
Haupthauses, des Verlags Nürnberger 
Presse. 

Für die Berichtserstattung der „Erlang-
er Nachrichten“ über den Bundesliga-
handball des HC hat sich allerdings 
nicht wirklich viel geändert. Ein Stab 
von freien und festen Mitarbeitern 
dokumentiert den Erlanger Bundes-

liga-Handball in Wort und Bild. Dass 
in der Vergangenheit dabei öfter mal 
der Finger in die oder andere Wunde 
gelegt wurde, gehört zum journalis-
tischen Tagesgeschäft. 
 
Schließlich hat der HC die Antworten 
immer auf dem Spielfeld gegeben 
und dabei für die guten Nachrichten 
meistens selbst gesorgt - sehr zur 
Freude der großen und stetig wach-
senden Schar von HC-Fans,  
die größtenteils ja auch Zeitungsle-
ser sind - und dass nicht nur Montag 
morgens. ■

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Willi-Grasser-Straße 13a
91056 Erlangen
Tel.: 09131 9200770

erlangen,

die Zeitungsstadt
 WISSENSWERTES  
 ÜBER ERLANGEN  

Unsere HCE Fan-Artikel 
sind ab sofort oben im 
Foyer erhältlich! 
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#13 
Oliver Hess

#15  
Christoph Nienhaus

#16  
René Selke

#19  
Claudio Schneck

SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#1  
Andreas Bayerschmidt

#2  
Marcus Hock

#3  
Felix Müller

#4  
Benedikt Schwandner

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.creditreform.de www.bissel-partner.de www.aerztehaus-spardorf.de

www.aichinger.de www.kuechen-quelle.de www.elo-mineraloel.dewww.augen-erlangen.de

 SPIELerpartnerschaften

unser team und 
seine partner

www.blockb.de
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#20  
Daniel Pankofer

#2 1 
Mario Schmidtke

#22  
Daniel Stumpf

#23  
Jonas Urbasik

SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#6 
Georg Münch

#9  
Hannes Münch

#10  
Bastian Krämer

#12  
Max Deussen

www.klappan.de www.regulus.de www.der-beck.de www.hl-studios.de

www.pickel.mercedes-benz.de www.pension-solutions.de www.nh-hotels.dewww.amm-spedition.de

Trainer 
Frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE NEUE HCE APP 

DOWNLOADEN
Aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein Smart-

phone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und Apple 

downloaden. Weitere Infos unter der Website-Rubrik 

„Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de
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HCE 1b mit punktgewinn
gegen den SV Auerbach

Was die Zuschauerzahl 
angeht, so war es für die 

Bundesligareserve des HCE eher 
ein Auswärtsspiel. Etliche Gäste-
fans sorgten in der gut gefüllten 
Karl-Heinz-Hiersemann-Halle für 
eine gute Stimmung und kamen 
voll auf ihre Kosten.

Es entwickelte sich von der ersten 
Minute an ein hochklassiges 
Bayernligaspiel mit zwei Teams 
auf Augenhöhe.

Nach ausgeglichenem Beginn 
setzten sich die Gäste Mitte der 
ersten Halbzeit zum ersten Mal 
mit 3 Toren ab. Bei den Uni-
städtern fehlte in dieser Phase der 
nötige Druck im Angriff und in der 
Abwehr war man ein ums andere 
mal einen Schritt zu spät und 
ließ den nötigen Willen vermis-

sen, dem Gegner im Zweikampf 
seine Grenzen auf zu weisen. Dem 
zufolge ging Auerbach mit einer 
Zwei-Tore-Führung bei einem 
Halbzeitstand von 15:17 in 
die Kabine.
Im zweiten Spielabschnitt 
kämpfte sich der HCE 
wieder heran, glich aus 
und ging in der 45. Mi-
nuten mit dem 24:23 zum 
ersten Mal in Führung. 
Die Schützlinge von 
Stefan Mittag spielten 
konsequent weiter und 
bauten ihre Führung auf 
vier Tore (30:26) aus. Au-
erbach konnte vier 7-Me-
ter, Erlangen deren drei, 
nicht im Tor unterbringen. 
Die Begegnung wurde 
nun immer spannender 
und intensiver. Demzu 

folge marschierten 
auf beiden Seiten 
vermehrt Spieler mit 
einer Zeitstrafe in 
Richtung Auswechsel-
bank. Kurz vor Schluss 
führte die Heim-
mannschaft mit 31:29. 
Anstatt den Sack zu 
zumachen wurde zwei 
100%ige Torchancen 
vergeben, es erhöhte 
sich die Fehlerquote 
und Auerbach konn-
te eine Minute vor 
Schluss zum 31:31 
ausgleichen. 
An Spannung war das 
Spiel also nicht mehr 
zu toppen. 

40 Sekunden bevor 
die Sirene ertönte, 

entschieden die guten Schied-
srichter auf ein sehr strittiges 
Stürmerfoul des HCE. Der Ball war 

also weg und der SV 08 Auerbach 
hatte sogar noch die Chance den 
doppelten Punktgewinn zu holen. 
Jetzt zeigte sich die Abwehr noch 
mal von ihrer besseren Seite 
und den Gästen gelang kein 
Treffer mehr. Am Ende stand 
ein verdientes 31:31 Remis auf 
der Anzeigetafel, womit beide 
Mannschaften zufrieden sein 
sollten.

Nächste Woche steht gleich das 
nächste Heimspiel in der Karl-
Heinz-Hiersemann-Halle auf dem 
Programm. Zu Gast wird am  
Sonntag um 15.30 Uhr der Turner-
bund aus Roding sein.

Für den HC spielten:
Goebel, Hagen; Ochs(8/3), 
Büttner(7/1), Böhm(6), Meyer(5), 
Koligyer(1), Hiersemann(1), Walz(1), 
Wunder, Eichhorn, König, Pelka, 
Berger ■

t   Felix Müller setzt sich kraftvoll gegen den 
        SV Auerbach durch und erzielt eines seiner 7 Tore.. 

RÜCKBLICK VEREIN

AUTOR: Tobias Büttner   KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Tabelle HCE 1B Bayernliga

Pl  Mannschaft                                                                                      Tore             TD         Pkt.

1	 TSV Lohr 								       165 : 137 	 + 28	 9 : 1

2	 TuS Fürstenfeldbruck 							      148 : 123 	 + 25   	 8 : 2

3	 TSV Rödelsee 								       151 : 128 	 + 23   	 8 : 2

4	S V 08 Auerbach 								      170 : 148	 + 22   	 8 : 2

5	 HC Erlangen II 								       158 : 144 	 + 14   	 7 : 3

6	 HC Sulzbach-Rosenberg 						     146 : 144 	 + 2   	 7 : 3

7	 TB 03 Roding 								       143 : 135 	 + 8   	 5 : 5

8	 TSV Haunstetten 							      141 : 152 	 - 11   	 5 : 5

9	 TSV 2000 Rothenburg 							     132 : 136 	 - 4   	 4 : 6

10	 HaSpo Bayreuth 								      134 : 151 	 - 17   	 4 : 6

11	 TSV Simbach am Inn 							      144 : 158 	 - 14   	 3 : 7

12	 TSV Ottobeuren 								      114 : 127 	 - 13   	 2 : 8

13	 HSC 2000 Coburg II 							      136 : 167 	 - 31   	 0 : 10

14	 TSV Winkelhaid 								       128 : 160 	 - 32   	 0 : 10

Quelle: www.bhv-online.de
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Jetzt schon biberstarke Winterknüller!

Erlangen, Neumühle 1 
Erlangen, K.-Schumacher-Str. 14

Abholpreise, nur
solange Vorrat reicht.

Streusalz im Eimer
leicht streubar, geprüfte Qualität,
10 kg, 1 kg € 0,60

5,99

6,49

Sie sparen € 0,50

10 kg 2,9910 kg
Auftausalz
hoher Anteil tauwirksamer Substanz, optimales Kör-
nungsspektrum, Löslichkeit zu fast 100 %, dauerhaft 
lagerfähig, 10 kg, 1 kg € 0,30

Auftausalz
hohe Wirksamkeit, beste Rieselfähigkeit, kontrollierte Qualität,  
zur Beseitigung von Schnee- und Eisglätte 
25 kg € 5,99, 1 kg € 0,24

50 kg € 9,99, 1 kg € 0,20

5,99ab

Wochen
Biber Bonus

Snowmaster “Light”
Kunststoff, 50 cm breit, mit Kunststoff-
kante und Alustiel

Snowmaster “Spezial”
Kunststoff, 55 cm breit, mit Alukante
und ergonomischem Alustiel

14,99

18,99

Sie sparen € 4 19,99

24,99

Sie sparen € 5

Braunkohle in Tüte 
10 kg in der Tüte,  
Palettenpreis € 2,29  
1 kg € 0,23

bei Einzelabnahme € 2,49  
1 kg € 0,25

Palettenpreis

2,29Tüte

Hartholzbriketts
Heizwert ca. 5 kWh/kg 

bei Palettenabnahme (96 Kartons), 10 kg € 1,99, 1 kg € 0,20

bei Einzelabnahme, 10 kg € 2,29, 1 kg € 0,23

Palettenpreis

1,99

2,49

Sie sparen € 0,50

10 kg

HCE 1b mit punktgewinn
gegen den SV Auerbach

Quelle: www.bhv-online.de



  die handballwelt von rostock bis neuhausen

die Teams der 2. hbl

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53° 55′ 10″ N, 10° 41′ 51″ E	
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53° 38′ 0″ N, 11° 25′ 0″ E	
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG Nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52° 26′ 10″ N, 7° 4′ 14″ E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51° 11′ 28″ N, 6° 30′ 54″ E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54° 5′ 0″ N, 12° 8′ 0″ E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51° 6′ 0″ N, 6° 49′ 0″ E	
www.dhc-rheinland.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51° 13′ 32″ N, 6° 46′ 58″ E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52° 23′ 45″ N, 13° 3′ 41″ E	
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
Koordinaten: 
50° 58′ 28.5″ N,	
10° 19′ 28.4″ E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 
49° 35′ 46.9″ N,	
11° 0′ 15.52″ E	

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset

LOTOD_0119_03_Handball_210x148.indd   1 02.08.11   10:35

SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 
51° 20′ 25.2″ N,	
12° 22′ 29.1″ E	

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten: 

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E	
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten: 

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E	
www.asv-hamm-westfalen.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten: 

48° 31′ 51.96″ N,	
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51° 27′ 29.05″ N,	
7° 0′ 53.14″ E	

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden 
Koordinaten: 

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E	
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 
Koordinaten: 

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten: 

48° 53′ 26.53″ N,	
9° 18′ 59.19″ E	
www.tvb1898.de
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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Eintrittskarten für das nächste 
Heimspiel bekommen Sie hier:
 
Tel.: 09131-9726062
tickets@hc-erlangen.de 
www.hc-erlangen.de

HCE AUS-
WÄRTSSPIELE

Sie möchten mit 
zum nächsten 
Auswärtsspiel fahren?  
Prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung,  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE WIRT-
SCHAFTSRAT
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger Handballsport 
fördern?  
Ganz einfach, kontaktieren Sie  
uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns – 
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

NÄCHSTES  
HCE HEIMSPIEL
05.11.2011 - 20 Uhr  
in der Karl-Heinz-Hiersemann-Halle 
gegen TV Emsdetten.  
 
Bitte beachten Sie die neue  
Anpfiffzeit – 20 Uhr!

vs.

Der HC Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem Heimspiel des
HC Erlangen und ist kostenlos in der
Halle und unter folgendem Link  
erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!

Smartphone 
Scannen 
Schauen!
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* Sparkassen-Kapitalbrief ab 1.000 €, 2,50 % p. a. bei einer Laufzeit von 6 Jahren, Verkaufszeitraum: 04.10.–28.10.2011.
Beeilen Sie sich, denn das Angebot ist begrenzt. Weitere Informationen erhalten Sie in einer unserer 46 Geschäftsstellen
oder unter www.sparkasse-erlangen.de

Sparen lohnt sich immer!
Unser Angebot zum Weltspartag:
Attraktive Zinsen. Kein Kursrisiko. Keine Kosten.

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

2,50 % p. a.
Bereits ab 1.000 €

Anlagesumme*

Freuen dürfen sich auch alle Kinder – bei uns wird

Sparen mit einem attraktiven Geschenk belohnt.

Außerdem gibt es viele Aktionen rund um den   

Weltspartag am 28.10.2011.

Kerstin Loock
Kundenberaterin in der Geschäftsstelle

Frauenaurach und ihr Sohn Marvin
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